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1.
Einführung

Das	 19.	 Jahrhundert ist nicht nur als „Goldenes Zeitalter“ der 
Literatur und Künste in die Geschichte Russlands eingegangen, 
sondern auch als eine Zeit der Blüte theologischer Wissenschaften. 
In wissenschaftlichen Fachkreisen, ob weltlicher oder kirchli-
cher	Art,	 lässt	sich	in	den	letzten	Jahren	ein	wachsendes	Interesse	
an diesem reichen theologischen Erbe Russlands aus vorrevolu-
tionärer	 Zeit	 beobachten.	 Theologische	Arbeiten	 aus	 dem	 19.	 und	
frühen	 20.	 Jahrhundert,	 die	 nicht	 der	 Vergessenheit	 anheimgege-
ben	 werden	 sollen,	 erfahren	 Neuauflagen.	 Zu	 den	 bedeutenden	
Erscheinungen	 des	 19.	 Jahrhunderts	 zählt	 die	 lebhafte	 Entfaltung	
der kirchenhistorischen Wissenschaft, auf deren Gebiet sich ein 
gewichtiger Historiker und Hierarch behaupten sollte – Erzbischof 
Filaret (Gumilevskij). Dieser Hierarch vermochte es, seine umfang-
reichen Aufgaben als Diözesanbischof mit wissenschaftlicher Arbeit 
zu vereinen. Das Interesse an seiner Person erwächst jedoch nicht 
nur aus dem grundsätzlichen Interesse am historischen Kontext 
jener Zeit, in der er aktiv gewirkt hat, sondern gilt konkret seiner 
wissenschaftlichen Durchdringung wichtiger Fragestellungen, 
die seine Zeitgenossen bewegten sowie seinen pastoralen und mo-
ralischen Ansichten. Eine ausführliche Beschäftigung mit Leben 
und Werk von Erzbischof Filaret (Gumilevskij) ist deshalb unter 
Berücksichtigung seiner Verbindung mit einem weitreichenden his-
torischen Kontext sowohl in wissenschaftlicher als auch praktischer 
Hinsicht geboten. Über sein theologisches Erbe merkt die Redaktion 
der „Diözesannachrichten von Tambov“ an: „Erzbischof Filaret von 
Černigov	und	Nežin	gehört	unbestreitbar	zu	den	hervorragendsten	
Oberhirten unserer russischen Kirche und verdient aufgrund seiner 
wissenschaftlichen Arbeiten besondere Hochachtung. Es genügt, al-
lein das Verzeichnis seiner gedruckten Arbeiten durchzusehen, um 
zu ersehen, wie viel dieser Bischof gearbeitet hat“.1

1 [Ohne Autor],	Filaret,	Archiepiskop	Černigovskij	I	Nežinskij],	TEV	1880,	Nr.	1	(1.	
Jan.),	nicht	offizieller	Teil	S.	1	(1-9).	


